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ANZEIGE

Jetzt sollen auch die öffentlichen
Gymis mehr Geld erhalten
Eine überparteilicheMitte-Links-Offensivewill gleich lange Spiesse für die kantonalenMittelschulen.

Jürg Auf derMaur

Genau eine Woche, nachdem der
Schwyzer Kantonsrat die Fusion der
beidenMittelschulen KKS und There-
sianumablehnteundallenöffentlichen
Mittelschulen gleichzeitig mehr Geld
zukommen liess, geht es weiter: Nun
sollenauchdieöffentlichenMittelschu-
len, im innerenKantonsteil konkretdas
KollegiumSchwyz,mehrMittel ausder
Staatskasse bekommen.

«Eine Gleichbehandlung drängt
sich auf», sagt der Goldauer SP-Kan-
tonsrat JonathanPrelicz. Erhat soeben
ein entsprechendes Postulat ein-
gereicht, das von nicht weniger als
16Kantonsrätenmitunterzeichnetwur-
den. Ausser aus der SVP sind Vertreter
ausallenParteienanBord –unter ihnen
auch FDP-Kantonsrat René Baggens-
tos, der mit dem Deal ums Theri das
Karrussell letztlich inGang setzte.

Konkret verlangtdasPostulat, dass
derRegierungsrat prüft, oberdemKan-
tonsrat eine Vorlage unterbreiten oder
andereMassnahmen treffenwill, damit
die anlässlich der Sanierung der Kan-

tonsfinanzen zwischen 2014 und 2017
getroffenen Sparmassnahmen wieder
rückgängig gemacht werden können.

Prelicz rechnetmitmehreren
HunderttausendFrankenKosten
Damals seiendiverseMassnahmenzur
Entlastung der Schwyzer Staatskasse
getätigtworden,heisst esweiter zurBe-
gründung. Unter anderem wurde die
Anzahl zur Verfügung stehender Lek-
tionen pro Stammklasse anden kanto-
nalen Mittelschulen reduziert. Das
habedazugeführt, dassdiekantonalen
Mittelschulen seit einigen Jahren «nur
noch einen Teil ihrer ursprünglichen
Instrumental- undFreifachkurseanbie-
tenkönnen», schreibtPrelicz.Auchder
Abbau des Halbklassenunterrichts in
den Sprachfächern sei eine einschnei-
dende Massnahme, welche das Ange-
bot der kantonalen Mittelschulen tan-
giert.

Die Diskussion am letzten Mitt-
wochzurVolksinitiative«Füreine faire
Mittelschulfinanzierung»habegezeigt,
dass die anlässlich der Sanierung ge-
troffenenMassnahmen imBildungsbe-

reich zu überdenken seien. In seinem
Gegenvorschlag zur Volksinitiative
habedieRegierungangeregt, dassdie-
se Massnahmen im Bereich der priva-
tenMittelschulen rückgängig gemacht
werden sollen.

Durch die voraussichtliche Rück-
nahme derMassnahmen auf der Stufe
der privaten Schulen sei es angezeigt,
auch die anlässlich der Sanierung der
Kantonsfinanzen2014–2017getätigten
Massnahmen imBereich der kantona-
len Mittelschulen aufzuheben, wird
weiter argumentiert. «Sonst», so die
Postulanten, «würde dies zu einem
massiven Ungleichgewicht zwischen
kantonalenundprivatenMittelschulen
führen.»

Wie hoch die zusätzlichen Ausga-
ben wären, lässt sich gemäss dem
Goldauer SP-Kantonsrat Prelicz heute
noch nicht exakt beziffern, denn die
Summehange letztlichvondenaktuel-
lenZahlender Schüler- undSchülerin-
nen ab. Er vermutet jedoch, «dass es
sich bestimmt um insgesamt mehrere
Hunderttausend Franken handeln
dürfte».

«EineGleich-
behandlungder
Schulendrängt
sichauf.»

JonathanPrelicz
SP-Kantonsrat, Goldau

Musik für den vierten Advent
In Rickenbachwurdemusikalisch auf die Festtage eingestimmt.

Am Abend des vierten Adventssonn-
tags fand in der Kapelle St.Magdalena
in Rickenbach ein Konzert mit Weih-
nachtsliedern und Streicherkammer-
musik statt.

Im ersten Konzertteil traten drei
Schwyzer Musikerinnen auf: Violinis-
tinnenHannaLandolt undRahelMar-
ty sowiedieCellistinTrixZumsteg. Sie

spieltenDuos inallenmöglichenKom-
binationenundnutztendabeidie akus-
tischenMöglichkeiten, die der gut be-
suchte Kapellenraumbot.

Bei«StilleNacht»sang
sogardasPublikummit
DieSchwyzerMusikerinnenbrillierten
mit Musik von Mozart, Vivaldi, Je-

an-Baptiste Bréval und Sibelius. Für
den zweiten Konzertteil kamen vier
FreundeundBekanntedazu, sodassdie
Formation sich ineinkleinesStreichor-
chester verwandelte.Gemeinsamspiel-
ten siebekannteWeihnachtslieder.Bei
«Stille Nacht» stimmten sogar einige
aus dem Publikum in das Lied ein und
sangenmit. (pd/agn)

Hanna Landolt (von links), Jason Greenwald, Roswitha Durrer, Arnold von Euw, Rahel Marty, Trix Zumsteg und Jonas Landolt. Bild: PD

Frauenparlament
erst im Herbst
50 Jahre Frauenstimmrecht wird trotzdemgefeiert.

Am 5.März 2022 vor 50 Jahren erhiel-
tendie SchwyzerFrauendaskantonale
und kommunale Stimm- und Wahl-
recht: spät, aber historisch bedeutend.
Dieses 50-Jahre-Jubiläum wollen die
Schwyzer Frauen begehen und feiern.
Zuerstmit einemFrauenparlament im
RathausSchwyzunddanachmit einem
grossen Fest imMythenForum.

Nun kommt wegen der Pandemie
dieAbsage fürdieDebatte imKantons-
ratssaal. «Die verantwortlicheKoordi-
nationsgruppe hat nach gründlicher
Abwägung entschieden, das Frauen-
parlament zu verschieben», steht in
einerMedienmitteilung.«DieSituation
ist unsicher», erklärt Mitorganisatorin
Julia Cotti. So, wie es jetzt aussieht, ist
es unwahrscheinlich, dass die Frauen
am 5. März im Rathaus tagen dürfen.
Vorgängigwären im JanuarundFebru-
arKommissionssitzungen zu verschie-
denenThemengeplant.Unterdenmo-
mentanen Bestimmungen sind diese
nicht umzusetzen.

NeuesDatumfür
dieDebatte steht
DieKoordinationsgruppebedauert die
Verschiebung und die Unannehmlich-
keiten,welche fürdieTeilnehmerinnen
entstehen. Ein neues Datum steht be-

reits. Das Frauenparlament wird neu
am17. Septemberausgetragen.DieAn-
meldefrist für die Teilnahme wird bis
EndeMärz verlängert.DieTeilnehme-
rinnenmüssen sich fürdie vorberaten-
denKommissionssitzungenden11. Juni
und den 27. August freihalten.

Feier imMythenForum
findetam5.März statt
Gefeiert wird 50 Jahre Frauenstimm-
recht imKanton trotzdem.Dasgeplan-
te JubiläumsfestamNachmittag ist vom
Entscheid nicht tangiert. «Wir halten
am Datum fest, zumal es uns möglich
ist, die behördlichen Auflagen im Zu-
sammenhang mit Covid-19 einzuhal-
ten»,erklärtMitorganisatorin IlonaNy-
degger. Den Frauen ist es wichtig, das
Jubiläum zu feiern und am 5. März an
die Einführung des kantonalen und
kommunalenFrauenstimm-und-wahl-
rechts zu erinnern.

Zum Fest eingeladen sind die Be-
völkerung des Kantons Schwyz sowie
alle interessiertenFrauenundMänner
ausdemganzenLand.AmFestwirdan
ElisabethBlunschyerinnert.Comedian
Lisa Christ hat einen Auftritt. Es gibt
ein FrauenpodiumundMusik.

Silvia Camenzind

Neue Wildwarnanlage
soll Unfälle verhindern
Schwyz Bis Ende Dezember wird auf
der Strecke zwischen Muotathal und
Schwyz imBereichBierkeller–Underer
Giebel die erste Wildwarnanlage im
KantonSchwyzerstellt.DieAnlageSys-
temAnimot soll inZukunftKollisionen
zwischenWildundFahrzeugenverhin-
dern.

Das Tiefbauamt und das Amt für
Wald undNatur habenbeschlossen, in
diesesPilotprojekt zu investieren,daes
auf den Schwyzer Strassen zu zahlrei-
chenUnfällenmitWildtieren kommt.

WetterfesteGeräte signalisieren,
wenneinWildtier inderNähe ist
Dort, wo ein höheres Risiko besteht,
werden sogenannteAnimot-Geräte an
denLeitpfostenamStrassenrandange-
bracht. So wird das Gebiet nahe der
Strasse mittels Wärme- und Bewe-
gungssensorüberwacht.WirdeinWild-
tier imnäherenUmfeld entdeckt, alar-
miertAnimotdenherannahendenVer-
kehrmithilfeorangeblinkenderDioden
underinnert denAutofahrerdaran, die
Geschwindigkeit zu reduzierenundal-
lenfalls bereit zumBremsen zu sein.

Die Geräte arbeiten energieautark
und sindwetterfest. UmdieWirksam-
keit des Systems zu messen, wird der
Pilotversuchwissenschaftlichbegleitet.
Wenn sich die Anlage bewährt, sollen
weitere Gefahrenstellen später in glei-
cherWeise saniert werden, um Fahrer
undWild gleichsam zu schützen. (pd)
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